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15. Sonntag im Jahreskreis (Variante 2) 
Lesejahr C 
 
Antwortpsalm: Ps 19 (18), 8.9.10.11-12 (Kv: 9a) 
 
Kv Die Befehle des HERRN sind gerade; 
sie erfüllen das Herz mit Freude. – Kv 
 

8 Die Weisung des HERRN ist vollkommen und gut, * 
 sie erquickt den Menschen.  
 Das Zeugnis des HERRN ist verlässlich, * 
 den Unwissenden macht es weise. – (Kv) 
 
9 Die Befehle des HERRN sind gerade, * 
 sie erfüllen das Herz mit Freude.  
 Das Gebot des HERRN ist rein, * 
 es erleuchtet die Augen. – (Kv) 
 
10 Die Furcht des HERRN ist lauter, * 
 sie besteht für immer.  
 Die Urteile des HERRN sind wahrhaftig, * 
 gerecht sind sie alle. – (Kv) 
 
11 Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in Menge. * 
 Sie sind süßer als Honig, als Honig aus Waben.  
12 Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen; * 
 reichen Lohn hat, wer sie beachtet. – Kv 

 
Lektionare 2018 ff. © 2022 staeko.net 

 

Vortragshinweise 
Der Antwortpsalm ist ein freudiger Lobpreis auf die Tora Gottes und ihre Wirkungen auf die 
Menschen. Da die ersten drei Verse (bzw. zwölf Verszeilen) in einem immer gleichen Schema 
formuliert sind, bietet es sich an, einzelne Wörter in lebendigem oder erstauntem Tonfall 
hervorzuheben, z.B. erquicken, weise, Freude, erleuchten usw. 
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Auslegung 

 
1 Zum Kehrvers 
 
Die Tora Gottes, die der Antwortpsalm in ihrer Einzigartigkeit besingt, wirkt unmittelbare auf 
die Menschen, die sie beachten, und diese Wirkungen haben stets eine positive Qualität. Der 
Kehrvers unterstreicht diesen Zusammenhang mit einem prägnanten Beispiel. Vgl. GL 312,7. 

 
2 Der Psalm als Gesamttext  

 
1 Für den Chormeister. Ein Psalm Davids.  
2 Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes  
 und das Firmament kündet das Werk seiner Hände.  
3 Ein Tag sagt es dem andern, 
 eine Nacht tut es der andern kund,  
4 ohne Rede und ohne Worte,  
 ungehört bleibt ihre Stimme.  
5 Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hinaus,  
 ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.  
 Dort hat er der Sonne ein Zelt gebaut. 
6 Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein Bräutigam;  
 sie frohlockt wie ein Held, ihre Bahn zu laufen. 
7 Am einen Ende des Himmels geht sie auf  
 und läuft bis ans andere Ende;  
 Nichts kann sich vor ihrer Glut verbergen. 

 
8 Die Weisung des HERRN ist vollkommen und gut, * 
 sie erquickt den Menschen.  
 Das Zeugnis des HERRN ist verlässlich, * 
 den Unwissenden macht es weise. 
 
9 Die Befehle des HERRN sind gerade, * 
 sie erfüllen das Herz mit Freude.  
 Das Gebot des HERRN ist rein, * 
 es erleuchtet die Augen. 
 
10 Die Furcht des HERRN ist lauter, * 
 sie besteht für immer.  
 Die Urteile des HERRN sind wahrhaftig, * 
 gerecht sind sie alle. 
 
11 Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in Menge. * 
 Sie sind süßer als Honig, als Honig aus Waben.  
12 Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen; * 
 reichen Lohn hat, wer sie beachtet. 
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13 Versehentliche Fehler, wer nimmt sie wahr?  
 Sprich mich frei von verborgenen Sünden!  
14 Verschone deinen Knecht auch vor vermessenen Menschen;  
 sie sollen nicht über mich herrschen!  
 Dann bin ich vollkommen  
 und frei von schwerer Sünde.  
15 Die Worte meines Munds mögen dir gefallen;  
 was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor Augen,  
 HERR, mein Fels und mein Erlöser. 
 

Ps 19 ist ein Lob auf Gottes Schöpfung und Weisung. Er umfasst drei Abschnitte: Ein Lobpreis 
auf den Himmel und die Sonne als strahlendes Zeichen der Schöpfung steht zu Beginn (V. 2-
7), sodann folgt ein Loblied auf die Tora, Gottes gute Weisung zum Leben (V. 8-11), und 
schließlich endet der Psalm mit einem Bekenntnis des Psalmen-Ichs zur Ordnung Gottes (V. 
12-15). Die Erfahrung des segenvollen Wirkens Gottes durch die Schöpfungsordnung und 
seine Weisung führt beim Psalmen-Ich zur Erkenntnis eigener Fehler und Vermessenheiten 
und zu dem Wunsch, das Leben ganz auf Gott auszurichten. 
 
Lara Mayer 
 

3 Der Antwortpsalm im Kontext der Lesungen 

a. Bemerkungen zum Textumfang 
Der Antwortpsalm ist ein durchgängiger Teil von Ps 19. Er beinhaltet den vollständigen 
Hymnus auf die Tora, ergänzt um einen abschließenden Bekenntnisvers des Betenden. Der 
weithin bekannte anfängliche Schöpfungshymnus ist im Antwortpsalm nicht enthalten. 
 
b. Die Anbindung an die Lesungen 
In einer kunstvollen Aneinanderreihung der Eigenschaften und Wirkungen der Tora 
qualifiziert der Antwortpsalm die Weisung Gottes als kostbar und segensvoll für die 
Menschen, die sie beachten. Ein ähnliches Plädoyer des Mose präsentiert die erste Lesung 
aus dem Buch Deuteronomium, die im Kontext der erneuten Verpflichtung des Volkes Israel 
auf die von Gott gegebene Weisung am Ende der 40jährigen Wüstenwanderung und vor 
dem Eintritt in das verheißene Land steht. Beide Texte verwenden das Prädikat „gut“ (Ps 
19,8; Dtn 30,9) sowie vielfältige Bezeichnungen für den Begriff „Tora“ (Ps 19,8f; Dtn 30,10). 
 
Die Abschnitte aus Ps 19 und Dtn 30 nutzen beide – in unterschiedlicher Akzentuierung – 
einen Vergleich zwischen der Tora und Elementen der Schöpfung.  
Während der im Antwortpsalm nicht enthaltene Anfang von Ps 19 die immense Ausdehnung 
der Sonnenbahn auf das nachfolgende Lob der Tora zu beziehen scheint, formuliert die erste 
Lesung vermeintlich das Gegenteil: Das Wort der Tora ist nicht fern wie die Höhen des 
Himmels und die Weiten des Meeres, vielmehr ist es ganz nahe bei den Menschen (Dtn 
30,11-14). Gemeinsam ist beiden Texten, dass allein die unfassliche Größe und Schönheit der 
Schöpfung einen angemessenen Vergleichspunkt für die Weisung Gottes bieten kann. 
 
Die erste Lesung sagt abschließend über das Wortes Gottes: „Es ist in diesem Mund und in 
deinem Herzen.“ (Dtn 30,14) Und der Antwortpsalm ergänzt: „Es ist süßer als Honig“ (Ps 
19,11) und „erfüllt das Herz mit Freude“ (Ps 19,9).  
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Besonders anschaulich wird dies in der Lesung aus dem Lukasevangelium. Engagiert zitieren 
und diskutieren Jesus und ein Gesetzeslehrer Weisungen aus der Tora (Lk 10,25-29). Sie 
führen ihre Worte im Mund, sie scheinen ihnen nahe und süß. Jesu Beispielerzählung des 
barmherzigen Samariters versucht einmal mehr, die Worte vom Mund in Herz und Hände 
fallen zu lassen, indem er die Handlungsdimension der Tora betont (Lk 10,30-37). Ihre 
Wirkungen sind lebensrettend und kostbar für alle, die sie befolgen und ihr – selbst in 
Gestalt eines Fremden – begegnen. 
 
c. Theologischer Gehalt 
Wenn der Antwortpsalm die Weisungen und Wirkungen der Tora lobpreist, scheinen in der 
Kostbarkeit ihrer Größe und der Süße ihrer Nähe Qualitäten der Gottesbegegnung selbst auf. 
 
Mag. Theol. Sonja Weeber 


